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A .
aberratio ictus  =  Fehlgehen der Tat

Der Täter trifft statt des vorgesehenen Tatobjekts versehentlich ein anderes trifft  (Täter zielt auf A und trifft B).

accidentialia negotii = Abreden über nebensächliche Aspekte.
Im Gegensatz dazu stehen die essentialia negotii = wesentliche Vertragsinhalte.

actio pro socio = Handeln für den Gesellschafter

Die actio pro socio bezeichnet die Geltendmachung von Ansprüchen durch einen einzelnen Gesellschafter, die der Gesellschaft insgesamt gegen einen einzelnen Gesellschafter zustehen. 

Beispielsweise: ein Gesellschafter macht gegen einen anderen Gesellschafter den Anspruch auf Beitragszahlung an die Gesellschaft geltend. Der Gesellschafter kann nicht eine Leistung an sich selbst, sondern er kann lediglich die Leistung an die Gesamtheit der Gesellschafter verlangen. 
actus contrarius  =  Auflösungsvertrag  

aliud  =  etwas Anderes

argumentum e contrario  =  Umkehrschluß

audiatur et altera pars  =  Auch die andere Seite muß gehört werden.

B .
beati possidentes  =  Glücklich die Besitzenden
Wer eine Sache besitzt ist im Vorteil.

bona fides  =  guter Glaube

bona fides praesumitur  =  guter Glaube wird vermutet

c .

casum sentit dominus  =  Der Eigentümer muß den Zufall ( = das allgemeine Lebensrisiko) tragen.

cessio legis = Abtretung kraft Gesetzes
Ein gesetzlicher Forderungsübergang und nicht eine Zession durch Vertrag  (z.B. gesetzlicher Forderungsübergang auf den zahlenden Bürgen nach § 774 BGB).
clausula rebus sic statibus  =  Geschäftsgrundlage ist das Gleichbleiben äußerer Umstände, die für den Vollzug des Vertrags entscheidend sind, insbesondere die Erwartung der Beteiligten, daß sich das Verhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung bis zur Erfüllung nicht grundlegend verändert.

conditio = Bedingung
conditio sine qua non  =  Eine Bedingung, ohne die der Erfolg nicht eintritt.

constitutum possessorium = Besitzkonstitut
culpa in contrahendo  =  Verschulden beim Vertragsschluß

D .
da mihi factum, dabo tibi ius = Gib mir den Sachverhalt, ich gebe dir das Recht
Eine römische Rechtsregel, nach der die Parteien dem Gericht nur den Sachverhalt, nicht jedoch die Rechtslage vorzutragen haben.

damnum  = Schaden
diligentia quam in suis  =  Die Sorgfalt, die man in eigenen Angelegenheiten einzuhalten pflegt.

dies interpellat pro homine = Der Termin mahnt statt des Menschen.

do ut des  =  Ich gebe, damit du gibst  (Gegenseitigkeit von Verträgen). 
dolo agit qui petit quod redditurus est  =  Arglistig handelt, wer fordert, was  sogleich zurückzugeben ist. 

E .
error in obiecto  =  Irrtum im Objekt

error in persona  =  Irrtum in der Person

essentialia negotii  =  wesentliche Vertragsinhalte.

Im Gegensatz dazu stehen die accidentialia negotii = Abreden über nebensächliche Aspekte.

ex nunc  =  von jetzt ab  (mit Wirkung für die Zukunft)

z.B. tritt bei gestaltenden Rechtsgeschäften wie Kündigung die Rechtsfolge erst mit dieser ein.
ex officio  =  von Amts wegen

ex tunc =  mit rückwirkender Kraft 
F .

falsa demonstratio non nocet  =  Eine unrichtige Erklärung schadet nicht. 

Sinngemäß bedeutet dieser Grundsatz, daß ein Fehlgreifen des Erklärenden in der Ausdrucksweise ihm nicht nachteilig ist, wenn der wahre Sinn der Erklärung erkennbar oder unzweideutig feststellbar ist  (z.B. irrtümliche Angabe eines falschen Kennzeichens im Kaufvertrag über einen gebrauchten Pkw). 

I .
in fraudem legis  =  unter Umgehung des Gesetzes

invitatio ad offerendum  =  Aufforderung ein Angebot abzugeben   (Schaufensterauslagen, Katalogangebote)

ius dispositivum  = nachgiebiges Recht 

ius est ars boni et aequi  =  Das Recht ist das Handwerk des Billigen und Gerechten.
ius cogens  =  zwingendes Recht 

ius aequum  =  billiges Recht (das Gesetz lässt dem Richter oder den Beteiligten einen Spielraum für eine Entscheidung nach Billigkeitsgesichtspunkten)
ius strictum  =  strenges Recht (das Gesetz lässt dem Richter oder den Beteiligten keinen Spielraum für eine Entscheidung nach Billigkeitsgesichtspunkten)
J .
judex non calculat  =   Der Richter rechnet nicht.

Rechnen ist nicht Aufgabe des Richters. Unterlaufene Fehler im Urteil erwachsen nicht in Rechtskraft und können jederzeit berichtigt werden.

jus est ars boni et aequi  =  Das Recht ist das Handwerk des Billigen und Gerechten.

L .
lex  =  Gesetz

N .

neminem laedere  =  Schädige niemanden

P .
pacta sunt servanda  =  Verträge sind einzuhalten

prior tempore potior iure  =  

(Prioritätsprinzip

Q .
qui tacet consentire videatur = wer schweigt, gilt als zustimmend.
V .

venire contra factum proprium  =  Gegen das eigene Verhalten, widersprüchlich handeln

verum tacere et falsum asserere paria sunt  =  Die Wahrheit verschweigen und etwas Falsches versichern ist das Gleiche.

volenti non fit injuria  =  Dem Willigen geschieht kein Unrecht.

Dem willentlich Handelnden geschieht kein Unrecht.

vox populi vox dei  =  Volkes Stimme Gottes Stimme.


